Turn- und Sportverein 1894 Launsbach e. V.

Satzung
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§ 1
Name und Sitz

1.        Der Verein führt den Namen:

Turn- und Sportverein 1894 Launsbach e. V.

Kurzform: TSV Launsbach

2.       
Der Verein ist unter der Nr.  1225  in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Gießen eingetragen.

3.       
Sitz des Vereins ist Wettenberg

§ 2
Zweck

1.       
Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Sportes

2.       
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die:

                       a) Förderung des Wettkampfsportes

                       b) Förderung der sportlichen Freizeitpflege für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

§ 3
Gemeinnützigkeit

1.   
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2.
Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

4.
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßige hohe Vergütungen begünstigt werden.
§ 4
Geschäftsjahr

1.       Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

§ 5
Farben und Auszeichnungen

1.
Die Farben des Vereins sind schwarz-weiß.

2.
Jedes Mitglied hat das Recht zum Tragen von Vereinsabzeichen.

3.
Der TSV Launsbach verleiht für besondere Verdienste um den Sport und herausragenden Einsatz für den Verein Ehrennadeln, Ehrengaben, Urkunden und Ehrentitel. Näheres regelt die Ehrenordnung.
§ 6
Erwerb der Mitgliedschaft

1. 
Der Verein führt als Mitglieder:

a) ordentliche Mitglieder   (ab dem vollendeten 18. Lebensjahr)

b) Kinder (bis zum vollendeten 14. Lebensjahr)

c) Jugendliche (bis zum vollendeten 18. Lebensjahr)

d) außerordentliche Mitglieder (Kurzzeitmitglieder)

e) Ehrenmitglieder

2.
Die Mitgliedschaft im Verein kann jeder beantragen, der die bürgerlichen Ehrenrechte hat, ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und Religion.

3.
Der Antrag um Aufnahme hat schriftlich an den Vorstand, unter Angabe des Geburtsdatums und des Eintrittsdatums zu erfolgen.

4.
Jugendliche unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des gesetzlichen Vertreters aufgenommen werden.

5.
Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme.

6.
Die ordentliche Mitgliedschaft beginnt mit dem Monat der 
Beitrittserklärung.

7.
Beginn und Dauer der außerordentlichen Mitgliedschaft werden durch den Vorstand festgelegt.

§ 7
Beendigung der Mitgliedschaft
1.     Die Mitgliedschaft endet:

a) durch Tod

b) durch Austritt, der nur schriftlich und halbjährig (30. Juni + 31. Dezember) an den Vorstand 
    zulässig ist und spätestens 6 Wochen vorher zu erklären ist.

c) durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn das Mitglied 1 Jahr mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese   Rückstände nicht bezahlt oder sonstige finanzielle Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat.

d) durch Ausschluss bei vereinsschädigendem Verhalten. Der Ausschluss wird durch Beschluss des Vorstandes ausgesprochen. Dem betroffenen Mitglied muss die Gelegenheit    zur Stellungnahme gegeben werden, bevor der Beschluss des Vorstandes dem Mitglied    schriftlich mitgeteilt wird. Gegen den Beschluss kann der Auszuschließende schriftlich die    nächste Mitgliederversammlung anrufen. Der Rechtsweg bleibt unbeschadet.

Bis zur endgültigen Entscheidung der Mitgliederversammlung ruht die Mitgliedschaft.

2.
Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Rechte des Mitgliedes gegenüber dem Verein.

§ 8
Rechte des Mitglieds

1. 
Jedem Mitglied stehen die Einrichtungen des Vereins im Rahmen der erlassenen Ordnungen und der gültigen Übungspläne zur Verfügung.

2.
Das ordentliche Mitglied besitzt - nach Vollendung des 18. Lebensjahres - das aktive und passive Stimm- und Wahlrecht.

3.
Diese Rechte ruhen:

a) wenn das Mitglied mehr als ein Jahr mit seinem Beitrag im Rückstand ist.

b) wenn ein Ausschlussverfahren anhängig ist.

4.
Jedes Mitglied hat das Recht, Anträge für die Tagesordnung der Mitgliederversammlung einzureichen. Diese Anträge müssen dem/der Vorsitzenden mindestens drei Wochen vor dem Termin der Mitgliederversammlung schriftlich vorliegen.

5.
Ein Dringlichkeitsantrag kann zu Beginn der Mitgliederversammlung angenommen werden, wenn 2/3 der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder zustimmen. 

6.
Anträge auf Satzungsänderung müssen sechs Wochen vor Ende des vorhergehenden Geschäftsjahres schriftlich eingereicht werden.

§ 9
Pflichten des Mitglieds

1.
Jedes Mitglied ist an die Satzung, Ordnungen und an die Beschlüsse der Organe des Vereins und seiner Sparten und Abteilungen gebunden.

2.
Jedes Mitglied ist verpflichtet, die festgesetzten Beiträge und Gebühren zu bezahlen. Höhe, Art und Fälligkeit der Beiträge legt die Mitgliederversammlung. Der Vorstand beschließt die Gebühren.

3.
Jedes Mitglied ist verpflichtet, Anschriftenänderung und Änderung der Bankverbindung dem Vorstand umgehend mitzuteilen. Kosten, die durch Nichtmitteilung von Änderungen entstehen, trägt das Mitglied.

4.
Jedes Mitglied ist verpflichtet, das Vereinseigentum und die durch den Verein in Nutzung genommenen vereinsfremden Übungs- und Wettkampfstätten, einschließlich deren Einrichtungen, sorgsam zu behandeln.

5.
Für grob fahrlässig verursachte Schäden haftet das Mitglied.

§ 10
Beiträge

1. 
Der TSV Launsbach erhebt von seinen Mitgliedern Beiträge.

2.
Das Beitragsaufkommen muss die wirtschaftliche Existenz des Vereins sicherstellen.

3.
Die Mitgliederversammlung beschließt die Höhe der Beiträge.

4.
Näheres regelt die Beitragsordnung.
§ 11
Organe des Vereins

1.     Die Organe des Vereins sind:

        a)     die Mitgliederversammlung

        b)     der Vorstand

§ 12
Mitgliederversammlung
1.
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie ist die Versammlung aller stimmberechtigten Mitglieder.

2.
Die ordentliche Mitgliederversammlung soll in den ersten drei Monaten des Kalenderjahres erfolgen.

3.
Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.

4.
Die Einladung zur Mitgliederversammlung hat mindestens 30 Tage vorher mit Angabe der Tagesordnung durch:

                          a) Aushang im Mitteilungskasten

                          b) Veröffentlichung im örtlichen Amtsblatt der Gemeinde

zu erfolgen.

5.
Unter diesen Voraussetzungen ist die Mitgliederversammlung - ohne Rücksicht auf die Zahl der Teilnehmer- beschlussfähig.

6.
Die Mitgliederversammlung ist zuständig für:

a) die Entgegennahme

           

1. des Jahresberichtes des/der Vorsitzenden

           

2. der Tätigkeitsberichte der Abteilungen

           

3. des Tätigkeitsberichtes des/der Jugendleiter(in)

           

4. des Kassenberichtes des/der Schatzmeister(in)

           

5. des Berichtes der Kassenprüfer

Alle Berichte müssen schriftlich vorliegen und werden dem Protokoll beigefügt.
b) die Entlastung des Vorstandes

c) die Wahl des Vorstandes

d) die Wahl von zwei Rechnungsprüfer(innen)

e) die Festsetzung des Beitrages

f) Beschlüsse über Ausgaben, die den Bestand der Vereinskasse übersteigen

g) Satzungsänderungen

h) Gründungsgenehmigung und Auflösung von Abteilungen

7.
Der/die Vorsitzende oder sein(e) Vertreter(in) leiten die  Versammlung.

8.
Über die Versammlung hat der/die Schriftführer(in) eine Niederschrift aufzunehmen, die vom/von Leiter(in) der Versammlung und der/des Schriftführers(in) zu unterschreiben ist.

Die erfassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen. Anwesenheitsliste und Berichte sind der Niederschrift beizufügen.

9.
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit). Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

10.
Die Wahl des Vorstandes erfolgt in geheimer Abstimmung. Liegt nur ein Vorschlag vor, so kann durch Beschluss mit Handzeichen gewählt werden.

11.
Satzungsänderungen müssen bei Bekanntmachung der Tagesordnung kenntlich gemacht werden. Diese Beschlüsse können nur mit 2/3-Mehrheit gefasst werden.

12.
Außerordentliche Mitgliederversammlungen finden statt, wenn das Interesse des Vereins dies erfordert oder auf einen schriftlich begründeten Antrag von mindestens 20 % der ordentlichen Mitglieder. Außerordentliche Mitgliederversammlungen stehen die gleichen Befugnisse zu wie den ordentlichen.

13.
Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von ¾ der abgegebenen Stimmen - mindestens aber 50% der ordentlichen Mitglieder.
§ 13
Der Vorstand

1.
Der Vorstand besteht aus:

a) dem geschäftsführenden Vorstand im Sinne des Paragrafen 26 BGB.

1)  der/dem 1. Vorsitzende(n)

           

2)  der/dem 2. Vorsitzende(n)

           

3)  der/dem Schatzmeister(in)
b) dem erweiterten Vorstand

4)    Protokollführer(in)

           

5)    Schriftführer(in) für Verwaltungsunterlagen 

           

6)    Ressortleiter(in) Finanzen

           

7)    Ressortleiter(in) Mitgliederverwaltung  

           

8)    Ressortleiter(in) Sportbetrieb

           

9)    Ressortleiter(in) öffentliche Arbeit

           

10)  Ressortleiter(in) Veranstaltung  

           

11)  Jugendleiter(in)

           

12)  mindestens einem/einer Abteilungsleiter(in)

2.
Vom geschäftsführenden Vorstand sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt.

3.
Der Vorstand bestimmt die Richtlinien der Vereinspolitik und nimmt gesamtverantwortlich die Führungsaufgaben wahr.

4.
Er beschließt und verändert mit einfacher Mehrheit über Verteilung einzelner Aufgaben und Befugnisse, die in einer Ordnung für Stellenbeschreibung festgelegt wird.

5.
Insbesondere ist der Vorstand zuständig für:

a) Erledigung der anstehenden, laufenden Aufgabendes Sportbetriebes und der Geschäftsführung.

b) Genehmigung des vom Schatzmeister vorgelegten Haushaltsplanes zu Beginn des Kalenderjahres.       

c) Bewilligung von unvorhersehbaren Ausgaben, soweit diese nicht den Bestand der Vereinskasse übersteigen.

d) Aufnahme neuer Mitglieder.

e) Festlegung der Voraussetzungen und Beiträge zum Erwerb der außerordentlichen Mitgliedschaft.
f) Anstellung und Entlassung von neben- oder hauptamtlichen Mitarbeitern, sowie über die Höhe der Vergütung.

g) Beschlüsse der Ordnungen einschließlich der Beitragsordnung.

h) Streichung von Mitgliedern aus der Mitgliederliste oder Einleitung des Ausschlusses von Mitgliedern.

i) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung.

6.
Die Beschlussfassung des Vorstandes ist gegeben, wenn mehr als 1/3 der stimmberechtigten Vorstandsmitglieder anwesend sind.

7.
Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit  beschlossen. 

8.
Vorstandssitzungen werden durch den/die 1. Vorsitzende(n) bestellt, bei Verhinderung durch eine(n) Vertreter(in) des geschäftsführenden Vorstandes.

§ 14
Wahl des Vorstandes

1.
Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung gewählt.

2.
Die Wahl des Vorstandes erfolgt in geheimer Abstimmung. Liegt nur ein Vorschlag vor, so kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit Handzeichen gewählt werden.

3.
Wählbar in den Vorstand sind alle ordentlichen Mitglieder ab 18 Jahre.

4.
In den geschäftsführenden Vorstand dürfen nur Mitglieder gewählt werden, die mindestens fünf Jahre dem Verein angehören.

5.
Vorsitzende(r) und Vorstandsmitglieder werden für zwei Jahre gewählt.

In geraden Jahren wird der/die Vereinsvorsitzende und der/die Schatzmeister/in) gewählt.

In ungeraden Jahren wird der/die 2. Vorsitzende gewählt.

6.
Im gleichen Rhythmus wird der erweiterte Vorstand gewählt.

In geraden Jahren werden gewählt:



a) Ressortleiter(in) Sportbetrieb



b) Ressortleiter(in) Mitgliederverwaltung



c) Ressortleiter(in) Veranstaltungen



d) Ressortleiter(in) Verwaltungsunterlagen

In ungeraden Jahren werden gewählt:



a) Ressortleiter(in) Finanzen



b) Protokollführer(in)



c) Ressortleiter(in) Öffentlichkeitsarbeit

7.
Die Wahl der/des Abteilungsleiters(in) erfolgt in den Abteilungen und wird in der Mitgliederversammlung bestätigt.

8.
Die Wahl der/des Jugendleiters(in) erfolgt durch die Jugendleiter(innen) der Abteilungen und wird in der Mitgliederversammlung bestätigt.
9.
Bei Ausscheiden von einzelnen Vorstandsmitgliedern kann sich der Vorstand bis zur nächsten Mitgliederversammlung durch Vorstandsbeschluss aus den Reihen der Mitglieder ergänzen.

§ 15
Ordnungen

1.
Der Vorstand beschließt mit absoluter Mehrheit eine Geschäftsordnung mit Stellenbeschreibung, die Beitragsordnung und die Ehrenordnung.

2.
Turnier- und Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und Schiedsordnungen der zuständigen Fachverbände sind für die Mitglieder des Vereins verbindlich.

3.
Die aufgeführten Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung.
§ 16
Abteilungen

1.
Der Verein hat Abteilungen über deren Gründung und Auflösung die Mitgliederversammlung zu entscheiden hat.

2.
Entscheidungen über Gründung und Auflösung einzelner Unter-Abteilungen in den Abteilungen sind von der Abteilungsleitung mit dem Vorstand abzustimmen und von diesem zu genehmigen.

3.
Die Abteilungen leiten nach den Richtlinien des Vereins und den entsprechenden Fachverbänden ihren Übungs- und Wettkampfbetrieb selbständig.

4.
In jährlich mindestens einer Versammlung erörtern die Abteilungen ihre Belange. Sie wählen eine(n) Abteilungsleiter(in) und ihre(n) Jugendleiter(in) mit mindestens einem/einer Stellvertreter(in).

5.
Abteilungsleiter werden von der Mitgliederversammlung bestätigt und gehören dem erweiterten Vorstand an.

6.
Sofern Abteilungen mit Genehmigung des Vorstandes eigene Kassen führen, unterstehen diese der Aufsicht des Vorstandes und der Kassenprüfer.

7.
Abteilungsvermögen ist Vereinsvermögen, gleichgültig ob es durch den Verein oder die Abteilung erworben wurde oder dieser durch Schenkung zufiel.

§ 17
Rechnungsprüfer

1.
Die Mitgliederversammlung wählt aus den stimmberechtigten Vereinsmitgliedern, die nicht dem Vorstand angehören, zwei Rechnungsprüfer für die Amtsdauer von zwei Jahren.

2.
In jedem Geschäftsjahr scheidet ein Rechnungsprüfer aus und muss durch Neuwahl ersetzt werden.

3.
Aufgabe der Rechnungsprüfung ist es, die rechnerische und sachliche Richtigkeit der Buchführung und der dazu gehörigen Belege, sowie die Kassenführung zu prüfen.
§ 18
Jugendarbeit

1.
Der/die Jugendleiter(in) vertritt die Interessen der Kinder und Jugendlichen des Vereins.

2.
Der/die Jugendleiter(in) vertritt den Verein in allen Jugendfragen gegenüber der Sportjugend im Kreis und Land und gegenüber den Landesverbänden.

3.
Die Sparten-Jugendleiter(innen) wählen aus ihrer Mitte den/die Vereins-Jugendleiter(in).

4.
Der/die Vereins-Jugendleiter(in) muss von der Mitgliederversammlung bestätigt werden und gehört dem erweiterten Vorstand stimmberechtigt an.

5.
Bei Verhinderung der/des Jugendleiters(in) kann er/sie vom Stellvertreter(in) vertreten werden.
§ 19
Auflösung des Vereins

1.
Der Verein gilt als aufgelöst, wenn die Zahl der Mitglieder unter sieben sinkt.

2.
Der Verein kann aufgelöst werden, wenn die Mitglieder einen entsprechenden Antrag einbringen.


Die Auflösung des Vereins ist in zwei, im Abstand von vier Wochen aufeinanderfolgenden ausserordentlichen Mitgliederversammlungen, mit jeweils einer Dreiviertel-Mehrheit der abgegebenen Stimmen und mindestens 50 Prozent der ordentlichen Mitglieder zu beschließen.

3.
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vereinsvermögen an die Gemeinde Wettenberg, die das Vermögen ausschliesslich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke im Sinne des Paragrafen  2 zu verwenden hat.
§ 20
Inkrafttreten der Satzung

1.   Diese Satzung tritt nach Eintragung in das Vereinsregister am Amtsgericht Gießen in Kraft.

       Sie ersetzt die Satzung vom: 28.01.1984

Beitragsordnung

1. Die Anmeldung muss schriftlich auf dem Antragsformular des TSV Launsbach erfolgen.

2. Jugendliche unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung der gesetzlichen Vertreter aufgenommen werden.

3. Für Familien besteht die Möglichkeit, den günstigen Familienbeitrag in Anspruch zu nehmen.
Im Familienbeitrag sind der/die Ehepartner(in) und alle Kinder bis zum Alter von 18 Jahren eingeschlossen.
Melden sich mehrere Mitglieder einer Familie an, so muss für jedes Mitglied eine getrennte Anmeldung erfolgen.

Ehepartner und Kinder bis 18 Jahre sind in diesen Fällen als Familienangehörige besonders im Antragsformular zu kennzeichnen.

4. Der Beitrag beträgt:

a) Kinder/Jugendl. von 0 - 18 Jahre:   

15,- Euro halbj.
b) Erwachsene von 18 - 65 Jahre: 
   

24,- Euro halbj.
c) Erwachsene ab 66 Jahre: 
   

15,- Euro halbj.
d) Ehrenmitglieder:


  

 ohne Beitrag
e) Familienbeitrag:


  

 36,- Euro halbj.

Mitglieder, bzw. Ehepaare über 65 Jahre können vorübergehend in der für sie ggf. günstigeren Beitragsklasse des Familienbeitrags bleiben, bis beide Mitglieder über 65 Jahre sind


5. Der Mitgliedsbeitrag wird grundsätzlich im Bankeinzugs-verfahren erhoben. Er wird halbjährlich im April und Oktober eingezogen.

6. Eine Änderung der Anschriften und der Bankverbindung ist umgehend dem Vorstand anzuzeigen. Kosten, die durch das Mitglied verursacht werden (z. B.: Rückbelastungsgebühren der Bank bei Nichteinlösung der Lastschrift, falsches Konto, etc.) trägt das Mitglied und können vom Verein gerichtlich eingefordert werden.
7. In Ausnahmefällen, die vom Vorstand genehmigt werden müssen, kann der Mitgliedsbeitrag überwiesen werden. Der gesamte Jahresbeitrag ist dann im Januar des Geschäftsjahres im voraus fällig. Die Zahlung muss mittels Banküberweisung erfolgen.

8. Außerordentliche Mitgliedsbeiträge werden für Kurse vom Vorstand festgelegt und müssen zu Beginn des Kurses überwiesen werden.

9. Der Austritt aus dem Verein ist zu jedem Halbjahresende möglich. Die Abmeldung muss 6 Wochen vor Ende des Halbjahres - schriftlich - dem Vorstand vorliegen. Die Beitragspflicht endet dann zum 30. Juni, bzw. 31. Dezember des laufenden Jahres.
Ehrenordnung
1. Der Turn- und Sportverein 1894 Launsbach e. V. verleiht für besondere Verdienste um den Sport und hervorragenden Einsatz für den TSV Launsbach Ehrennadeln, Urkunden, Ehrengaben und Ehrentitel.

2. Die Verleihung erfolgt auf Beschluss des Vorstandes.

3. Es werden verliehen an:

a) langjährige Mitglieder


1. die dem Verein 25 Jahre angehören:
    die Silberne Ehrennadel


2. die dem Verein 40 Jahre angehören:
    die Goldene Ehrennadel

b) aktive Mitglieder


1. die 20 Jahre für den TSV Launsbach aktiv waren:    die Silberne Ehrennadel mit Kranz


2. die 30 Jahre für den TSV Launsbach aktiv waren:    die Goldene Ehrennadel mit Kranz

3. die hervorragende Leistungen bei Meisterschaften  erbracht haben:

eine angemessene Ehrung, die vom Vorstand im Einzelfall entschieden wird.

c) ehrenamtlich tätige Mitglieder


1. für 10-jährige aktive Vorstandsarbeit:
    die Silberne Ehrennadel mit Kranz


2. für 20-jährige aktive Vorstandsarbeit:
    die Goldene Ehrennadel mit Kranz


3. für 10-jährige Übungsleitertätigkeit:
    die Silberne Ehrennadel mit Kranz


4. für 20-jährige Übungsleitertätigkeit:
    die Goldene Ehrennadel mit Kranz


5. für 10-jährige Schiedsrichtertätigkeit:
    die Silberne Ehrennadel mit Kranz  
    
         


6. für 20-jährige Schiedsrichtertätigkeit:
    die Goldene Ehrennadel mit Kranz


7. für langjährige vereinsübergeordnete Tätigkeit in Verbänden:

   eine angemessene Ehrung, die vom Vorstand im  Einzelfall entschieden wird.


d) für die Ehrenmitgliedschaft


1. als Ehrenmitglieder werden Mitglieder ernannt, die dem Verein 50 Jahre die Treue gehalten haben.

2. zum Ehrenmitglied können weitere Personen aufgrund besonderer und außergewöhnlicher Verdienste für den Verein vom Vorstand ernannt werden.


3. Ehrenmitglieder erhalten die Goldene Ehrennadel mit Lorbeerblatt

4. Ehrenmitglieder werden von der Beitragszahlung befreit.

4. Bei der Verleihung der Ehrennadel für langjährige Treue zum Verein wird die ununterbrochene Mitgliedschaft, bzw. die sportlich aktive Tätigkeit im TSV Launsbach ab dem vollendeten 14. Lebensjahr gerechnet.

5. Für weitere Ehrungen kann der Vorstand Besonderes beschließen.


6. Wenn ein(e) zu Ehrende(r) die jeweilige Nadel schon besitzt, wird eine Urkunde überreicht.
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